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Pressemitteilung 

Gelungene Preview eines besonderen Films

Zwei Ingolstädter Filmemacher, Drehorte daheim und in Südafrika und eine besondere Idee – über 70 Gäste nutzten die Gelegenheit sich einen ersten Eindruck von „Robin“ zu machen, dem neuen Film der Ingolstädter Tobias und Kevin Schmutzler. Gemeinsam mit Andreas Mayr hatten die Brüder zur Preview in die Schreinerei & Möbelmanufaktur Mayr in Manching eingeladen. Vor und nach dem Film erläuterte Kevin Schmutzler die Idee, die hinter diesem weltweit ersten „Social-Impact-Film“ steckt.


Im Preview gezeigt wurde eine Arbeitsversion, in der unter anderen noch Green Screens oder Hilfsutensilien wie Haltekabel zu sehen waren. Genau deshalb sei die Schreinerei der richtige Ort für diese Preview, betonte Andreas Mayr in seiner Eröffnungsrede. Auch in einer Schreinerei seien Werkstücke noch unfertig und erhielten erst hier ihren letzten Schliff. 

Der Film „Robin“ erzählt die Geschichte eines krebskranken Jungen und seiner „letzten“ Wünsche. Eine packende Geschichte, überzeugende Schauspieler und gewaltige Bilder – schon in der unbearbeiteten Fassung vermittelt der Film eine Intensität, der sich die Zuschauer der Preview nicht entziehen konnten. 

Im Anschluss erläuterte Kevin Schmutzler das hinter dem Film liegende „Vertriebs“-Konzept. Als weltweiter erster „Social-Impact-Film“ wird Robin nur im Internet zu sehen sein. Und dies auch nur für einen begrenzten Zeitraum von einigen Wochen. Pro Klick werden Unternehmen und Persönlichkeiten aus dem öffentlichen Leben Geld für soziale Projekte spenden. Je öfter der Film heruntergeladen bzw. angeschaut wird, umso mehr Spenden kommen zusammen. Auch hier ist man noch in der Arbeitsphase und spricht mit weiteren potentiellen Spender und Organisationen, denen die Spenden zu Gute kommen. 

Natürlich wurde auch der Film selbst mit geringsten Mitteln umgesetzt. Dies ist zum einen den Schauspielern zu verdanken, die auf ihr Honorar verzichteten, aber auch vielen weiteren Unterstützern. So konnten zum Beispiel alle Schauspieler bei den Dreharbeiten in Ingolstadt untergebracht werden, ohne das ein Cent aufgewandt wurde. 

Am Ende der Preview waren sich alle Gäste einig: Mit „Robin“ haben Tobias und Kevin Schmutzler und alle ihre Helfer einen wirklich besonderen Film gedreht, der es verdient, erfolgreich zu sein. So sieht es auch Andreas Mayr, der gemeinsam mit seinem Team, wieder einmal ein rundum gelungenes Event organisierte. Weitere Informationen zum Film gibt es auf https://www.facebook.com/watchforwishes/.
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